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Polizeibericht

Mazda ohne beide
Außenspiegel
Coburg — In einem Fall von
Vandalismus ermittelt die Poli-
zeiinspektion Coburg und bit-
tet unter der Telefonnummer
09561/645-209 um Zeugenhin-
weise. Am Freitagabend parkte
ein 52-jähriger Rödentaler sei-
nen grauen Mazda MX 5 auf ei-
nem Parkplatz in Coburg, Ro-
senauer Straße. Als er am
Samstag gegen 11 Uhr zu sei-
nem Auto zurückkehrte, stellte
er fest, dass Unbekannte die
beiden Außenspiegel abgebro-
chen hatten. Der oder die Übel-
täter verursachten einen Scha-
den von etwa 800 Euro.

Säge fiel in
Diebeshand
Coburg — Wer hat den Diebstahl
beobachtet?Am Samstag gegen
15 Uhr holte ein Rentner seine
Motorsäge aus der Gartenhütte
in der Erfurter Straße und legte
sie im Garten ab. Im Anschluss
ging er weg, um etwas zu erle-
digen. Als er gegen 18 Uhr zu-
rückkehrte, musste er feststel-
len, dass Unbekannte sein
Werkzeug entwendet hatten.
Die gestohlene Säge hatte noch
einen Wert von circa 85 Euro.

Im Streit fliegt
schließlich die Faust
Coburg — Zu einer handfesten
Auseinandersetzung kam es am
Sonntag gegen 4 Uhr vor einer
Diskothek in der Innenstadt.
Zunächst gerieten ein 30-jähri-
ger Augsburger und ein 20-jäh-
riger Neustadter in einen ver-
balen Streit. Danach schlug der
30-Jährige dem 20-Jährigen
mit der Faust ins Gesicht. Hier-
bei erlitt der junge Mann leich-
te Verletzungen, teilt die Poli-
zeiinspektion Coburg mit. Bei-
de Männer waren alkoholisiert.
Der Grund des Streites muss
noch geklärt werden. Die Poli-
zei ermittelt wegen vorsätzli-
cher Körperverletzung. pol

Coburg — Im Albert-und-Victo-
ria-Jubiläumsjahr zum 200. Ge-
burtstag der Queen und ihres
Prinzgemahls gibt es für die Bri-
ten einen weiteren musikali-
schen Gruß aus Coburg.

Der Chor „Cappella Casimiri-
ana“ unter der Leitung von
Hans-Jürgen Hofmann ist am
Sonntag aufgebrochen zu einem
Besuch des Vereinigten König-
reichs, der bis Samstag, 22. Juni,
dauert. Dabei steht die Musik im

Mittelpunkt der Reise: Am
Dienstag, 18. Juni, gestaltet der
Chor das Mittagskonzert in der
berühmten Canterbury Cathed-
ral, im Park von Schloss Windsor
ist ein „Open-Air-Singen“ ge-
plant, und in Witney, einer Stadt
am Rande der bekannten Cots-
wolds, ist ein Abendkonzert an-
gesetzt.

Neben den eigenen Auftritten
stehen Besuche der Even-Songs
in Canterbury, Oxford und

Windsor auf dem Programm der
Chor-Reise. Daneben kommt
auch das Touristische nicht zu
kurz: Nach dem Besuch der
Shakespeare-Stadt Stratford-
upon-Avon führt eine Tour
durch die malerischen Cots-
wolds-Dörfer zu den Drehorten
der Fernsehserie „Father
Brown“, und in Oxford können
die Coburger Gäste auf den Spu-
ren der TV-Polizisten Morse,
Lewis und Hathaway wandeln.ct

Coburg — „Eva – wie die erste
Frau der Bibel unser Frausein
prägt.“ Unter diesem Motto ver-
anstalten die Frauen im Dekanat
Coburg einen „Tag für Frauen“
im Haus Contakt in der Unteren
Realschulstraße 3 in Coburg. Am
Samstag, 22. Juni, findet dieser
Frauentag mit Frühstück statt.
Die Referentin, die Pfarrerin und
christliche Therapeutin Elfriede

Koch aus Bergisch-Gladbach,
möchte Frauen jedes Alters mit
auf den Weg nehmen, sich ihrer
weiblichen Rolle bewusst zu wer-
den.

Das Frauenveranstaltungs-
team Regina Brettel, Christine
Liebst, Hildegard Mogalle,
Christine Müller, Kerstin Rau-
schert, Sandra Scherer, Elke Weiß
und Kerstin Wischer freuen sich

auf Anmeldungen. Frühstücken,
entspannt dem Vortrag lauschen
und sich angeregt über das Ge-
hörte auszutauschen wird an die-
sem Samstag möglich sein (Kos-
ten 5 Euro). Anmeldeschluss ist
der 17. Juni (in Ausnahmefällen
19. Juni) telefonisch bei Hilde-
gard Mogalle unter 09561/38290
oder per E-Mail an H.Mogal-
le@t-online.de. em

Coburg — Der Geowissenschaft-
ler und stellvertretende Muse-
umsleiter des Naturkunde-Mu-
seums Coburg, Eckhard Mön-
nig, stellte während der 29. Jah-
restagung des Thüringisch-
Geologischen Vereins (TGV)
sein neues Buch „Ursaurier und
versteinerte Bäume – die Cobur-
ger Lebenswelt vor 220 Millio-
nen Jahren“ vor. Dieses interes-
sante Buch veröffentlichte er zu-
sammen mit Peter Schumann.
Dessen Schwiegervater Peter
Goeckel hatte in Untersiemau als
Betreiber einer Sandgrube im
Jahr 1952 den Schädel eines Ur-
sauriers gefunden. Dieses sehr
wahrscheinlich im Wasser und
an Land lebende und jagende
krokodilähnliche Tier wurde
von Sandgrubenbetreiber Goe-
ckel geborgen. Es trägt den Na-
men „Coburgosochus goeckeli“.
Da Mönnig intensive Archivar-
beit im Naturkunde-Museum

betrieb, erstellte er letztendlich
ein breites Portfolio mit Er-
kenntnissen über die Zeit vor et-
wa 220 Millionen Jahren im Co-
burger Land. Mit Funden von
versteinerten Bäumen und
Pflanzen, Fischen und anderen
fossilen Tieren bietet dieses
Buch einen fundierten Einblick
in die Zeit, als quasi vor unserer
Haustüre die Vorfahren der Sau-
rier, die Ursaurier, lebten. Es
entstand ein auch für interessier-
te Laien gut lesbares Buch.

Schumann betonte bei der
Präsentation: „Das Buch ist sehr
anschaulich geworden mit dem
Untersiemauer Saurier.“ Eck-
hard Mönnig wies auf die welt-
weite wissenschaftliche Bedeu-
tung dieses Fundes hin. Im Ge-
gensatz zu einem heutigen Salz-
wasserkrokodil hatte der urzeit-
liche Prädator seine Nasen- und
Augenöffnungen dichter beiein-
ander.

Das Buch ist im Naturkunde-
Museum Coburg erhältlich. em

Coburg — Schülerinnen, die ihre
Sommerferien noch nicht ganz
verplant haben, könnten am
„Forscherinnen-Camp“ des Bil-
dungswerks der Bayerischen
Wirtschaft teilnehmen. Schüle-
rinnen ab 15 Jahren forschen da-
bei eine Woche gemeinsam an ei-
nem zukunftsweisenden The-
ma. Sie nehmen technische Be-
rufe genauer unter die Lupe.
Dass das eine Menge Spaß
macht, habe sich nicht zuletzt
beim Freizeitprogramm gezeigt,
heißt es in einer Pressemittei-
lung des Bildungswerks der Bay-
erischen Wirtschaft. Das nächste
Camp in Coburg findet vom 28.
Juli bis 2. August bei der Kaeser
Kompressoren SE und an der
Hochschule für angewandte
Wissenschaft Coburg statt.

Spannende Arbeitswelten

Druckluft ist für die Industrie
unverzichtbar. Kaeser mit sei-
nen weltweit 6000 Mitarbeitern
verfolgt das Ziel, Druckluftsys-
teme so energiesparend wie
möglich zu machen. Dement-
sprechend werden sich Teilneh-
merinnen bei ihrem For-
schungsauftrag „Der Druckluft
auf der Spur“ mit dem optima-
len Einsatz dieser Technik be-
schäftigen – und zugleich die Ar-
beitswelt bei dem stark wach-
senden Familienunternehmen
kennenlernen. Zudem erhalten
die jungen Forscherinnen bei ei-
nem Besuch der Hochschule
Einblick in verschiedene Studi-
engänge. In Interviewrunden
und im persönlichen Austausch
mit Studierenden, Ingenieurin-
nen und Professorinnen lernen
die Mädchen erfolgreiche Kar-
riereverläufe kennen.

Bis 30. Juni bewerben

Mitmachen können Realschüle-
rinnen, Gymnasiastinnen und

Fachoberschülerinnen. Für die
Eltern und Teilnehmerinnen
entstehen laut Mitteilung keine
Kosten. Während des Camps
sind die Mädchen in der Nähe

des Unternehmens beziehungs-
weise der Hochschule unterge-
bracht und werden rundum ver-
sorgt. Nachmittags und abends
stehen gemeinsame Aktionen
und Ausflüge auf dem Pro-
gramm.

Hinter den „Forscherinnen-
Camps“ stehen der eingetragene
Verein Bildungswerk der Baye-
rischen Wirtschaft und die bay-
erischen Metall- und Elektro-
Arbeitgeber bayme vbm. Das
Camp ist eines von 16 Projekten

und Angeboten der Bildungsini-
tiative Technik – Zukunft in
Bayern 4.0. Die Bildungsinitia-
tive „Technik – Zukunft in Bay-
ern 4.0“ verfolgt seit dem Jahr
2000 ein großes Ziel: Kinder und
Jugendliche für Technik zu be-
geistern. In vielen Projekten –
vom Kindergarten- und Schul-
alter bis zum Übergang in Aus-
bildung oder Studium – soll das
Interesse der Teilnehmerinnen
und Teilnehmer für technische,
naturwissenschaftliche und digi-

tale Zusammenhänge geweckt
werden. red
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Schädel des Coburgosochus goeckeli im Depot des Naturkunde-Muse-
ums Coburg Foto: Simone Bastian

2000
ist das Jahr der Gründung der Bil-
dungsinitiative Technik – Zukunft in
Bayern 4.0.

Mit fahrenden Robotern haben sich die Teilnehmerinnen eines vorangegangenen „Forscherinnen-Camps“ beschäftigt. Foto: bbw

Ingenieurin sein
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Anmeldung Für das „Forsche-
rinnen-Camp“ bei Kaeser und
an der Hochschule Coburg vom
28. Juli bis 2. August können
sich interessierte Schülerinnen
ab 15 Jahren bis 30. Juni online
auf www.tezba.de bewerben.
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KULTUR-BOTSCHAFTER

„Cappella Casimiriana“ auf England-Visite

INSPIRATION

Frau sein – Freude oder Last?

PUBLIKATION

Wer vor 220 Millionen Jahren hier lebte

BERUFSORIENTIERUNG „Der Druckluft auf der Spur“ sind Schülerinnen beim nächsten „Forscherinnen-Camp“ bei Kaeser
und an der Hochschule Coburg.

Eine Woche lang Ingenieurin sein


